
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Sūria wa-Falastin wa-garbi 'Arabistān ābidāt-i-atīgasy

Cemal Paşa

Berlin, 1918

Tafel 39. Aleppo. Rechts: südlicher Böschungsturm der Zitadelle. Links:
Minaret der Großen Moschee von Südwesten

urn:nbn:at:at-ubi:2-8659

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-8659


•iS* o£jL~\ (3-Ci- ;aJ& c-U» •.. Â>- — A>»*1• -̂' ♦
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Tafel 39. Aleppo. Aufnahmen von Professor Dr. Ernst Herzfeld. Rechts: südlicher
Böschungsturm der Zitadelle.

Nach dem Mongolensturm unter Timur Lenk gehörte zu dem Ausbau der Vertei¬
digung der Zitadelle, den Djakam um 809 d. H. begann, auch die Anlage isolierter Türme
auf der Böschung. Der nördliche und südliche sind erhalten, ein westlicher scheinbar
nur im Fundament angelegt gewesen. Diese Türme sind durch unterirdische Poternen
mit dem Inneren der Burg verbunden. Sie dienen der wirksamen Beschießung des Grabens
und der Böschung von der Seite aus. Beide sind durch Känsüh al-Ghüri von Grund auf
erneuert, der nördliche als einfacher Nutzbau, der südliche, vom Jahre 914d. H., zugleich
als Schmuckbau. Die Dekoration runder Scheiben sind die Querschnitte antiker Säulen¬
schäfte, die das Mauerwerk in ganzer Tiefe durchbinden und es fester machen. Ein In¬
schriftenband und zwei Kartuschen, ein mamlukisches Fenster sind reine Verzierung,
die 3 Mächicoulis oben dienen der Bestreichung des Mauerfußes. Vgl. van Berchem und
Fatio, Voyage en Syrie II 1, Taf. 47 links, und I 2, S. 267.

Links: Minaret der Großen Moschee von Südwesten.
Nächst der Zitadelle ist das Minaret der Großen Moschee, die das Grab des Zacharias

birgt, das Wahrzeichen von Aleppo. Zugleich ist es eines der ältesten Bauwerke der
Stadt und eines der geschichtlich bedeutendsten des syrischen Mittelalters. Wie der ganze
Bau der Moschee, wurde es noch vor den Seldjuken von dem Kadi Abü’l-Hasan ihn al-
Chaschschäb, aus einer alten Aleppiner Familie, begonnen, aber in der unruhigen Zeit vor
Besitzergreifung Aleppos durch Aksonkor, den Statthalter des Sultans Malikschäh, nur wenig
gefördert. Das Untergeschoß trägt die Jahreszahl 483 d. H. und seine Inschrift nennt
Malikschäh als Souverän, die des oberen Hauptgesimses nennt Malikschäh’s Bruder Tutusch.
Das Minaret ist also von unten bis oben ein einheitlicher Bau, der unverändert fast ein
Jahrtausend überdauert hat. Erdbeben und Brände, die die Moschee heimsuchten, haben
es nicht geschädigt, nur ein Riß zeugt von den überstandenen Gefahren, und einige
Steine des Hauptgesimses sind herabgestürzt und durch neue ersetzt.
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